
 

 

Montageanweisung  
für Aluminium  

Metalle wie Blei, Kupfer oder kupferhaltige Legierungen (z.B. 
Messing) dürfen nicht zusammen mit Aluminium eingebaut 
werden (auch nicht im FIüssigkeitsbereich). Verzinkte Stahlteile, 
Bauteile aus Edelstahl oder Zink können mit Aluminium 
problemlos verarbeitet werden.  

Aluminiumbauteile dürfen Kratz- und Stoßbeanspruchungen 
nicht ausgesetzt werden. Ihr Einbau sollte erst nach 
Beendigung der Mauer-, Stuck- und Putz- sowie Werkstein 
und Plattenarbeiten erfolgen, um eine Einwirkung von z.B. 
Kalk- und Zementspritzern auf die Oberfläche zu vermeiden. 
Verunreinigungen durch alkalische Substanzen müssen sofort 
entfernt werden, da Schäden an der Baustelle meistens nicht 
mehr behoben werden können.  

Werden Mauer- und Putzarbeiten dagegen erst nach dem Einbau 
der anodisch oxidierten oder beschichteten Aluminiumbauteile 
durchgeführt, so sind diese zum Schutz gegen Baumaterialien 
am besten mit dazu geeigneten selbsthaftenden, glatten. UV-
beständigen Kunststoff-Folien abzudecken. Die Schutzfolie sollte 
bereits vor der Auslieferung angebracht werden, da diese 
zusätzlich vor Transportschäden schützt.  

Die Befestigung von Aluminiumprofilen (z.B. Metallfensterbänke, 
Bodenschwellen und Regenschutzschienen) muss grundsätzlich 
mit Schrauben aus Edelstahl V2A vorgenommen werden.  
Da Aluminium ein anderes Ausdehnungsverhalten hat, sollte 
keine feste Einbindung in Putz oder Baukörper vorgenommen 
werden. Die Befestigung zwischen Aluminium und Baukörper 
sollte grundsätzlich gleitend ausgebildet sein.  
Die Längenänderung beträgt ca. 1,2 mm / m bei 500 
Temperaturunterschied.  

Längen über 3000 mm sollten nicht ohne Stoßverbindung 
(Dehnungsfuge) eingebaut werden. 

Reinigung von Aluminium  

Aluminium findet im Fenster- und Fassadenbau aufgrund 
seines niedrigen Gewichtes, seiner Beständigkeit und vor 
allem wegen seiner dekorativen Oberfläche vielfältige 
Anwendung.  

Um das dekorative Aussehen der Aluminium-Bauteile zu 
erhalten, ist eine Reinigung abhängig vom Verschmutzungs-
grad durch Umwelteinflüsse und dem Empfinden des 
Bauherren in bestimmten Intervallen erforderlich.  

Nach Montage der Bauteile und vor der Bauabnahme muss 
eine Grundreinigung erfolgen. um vorhandenen Schmutz zu 
entfernen. Hierzu sind saubere Tücher oder Schwämme zu 
verwenden.  

Eloxierte Oberflächen werden mit warmem Wasser. dem ein 
chlorfreies Reinigungsmittel (z.B. Spülmittel) zugegeben wird. 
gereinigt. Es sollte nur mit einem Tuch oder Schwamm und 
Wasser gearbeitet werden.  

Bei stark verschmutzten Oberflächen empfehlen wir den 
Einsatz von speziellen Eloxalreinigern, deren Reinigungs-
wirkung durch Abrasivstoffe erreicht wird.  

Bei pulverbeschichteten Bauteilen werden leichte 
Verschmutzungen in der gleichen Art wie bei eloxierten 
Bauteilen beschrieben, beseitigt. Nach der Reinigung sollte mit 
klarem Wasser gut nachgespült werden.  

Für stark verschmutzte Bauteile sind spezielle Reinigungsmittel 
wie Lackreiniger und Polituren zu verwenden:  
•  Abrasivreiniger für beschichtete Profile  
•  Vorreiniger für beschichtet Profile  
•  Außenpflege für beschichtete Profile  

Für beschädigte Oberflächen werden Farbsprays 
angeboten:  
•  Eloxalspray in den Farben EV1 und C34 
•  Farbspray in weiß RAL 9016  

Weitere Auskünfte darüber hinaus gibt zum einen das Merkblatt 
der Aluminium-Zentrale "Reinigen von Aluminium im 
Bauwesen", Aluminium-Merkblatt A5, zu bestellen unter 
Telefonnummer 02 11 /4796-0.  
Zum anderen kann vom Bundesverband Metall, Techn. 
Entwicklungs- und Beratungsstelle (Berlin) die "Richtlinie für die 
Ausführung und Ausschreibung der Reinigung von Alumlnium-
Bauteilen" (BVM-Schriftenreihe Heft Nr. 01) angefordert 
werden. Zu bestellen beim Coleman Verlag unter 
Telefonnummer 04 51/79933-0.  


